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M UrsIC.An dem vierdten Sonntag
nach Epiphanias,

Velche in der

KGachloß ud Fom—

FGtrirche
alhier wird produciret werden.

und wird dieſes 1735. Jahr continuirt.

MERSEBURG,druckts und verlegts Chriſtian Koberſitrin,

zu finden auim Dome.



Naffhrict derer Lieder,
ſo fruh und Mittags geſungen werden.

No.1 Auf meinen lieben GOtt trau ich in 3z30
2 Kyrie, Gloria, In Excelſis Deo.
3 Allein GOtt in der Hoh ſey Ehr,
4 Collect und Epiſtel
5 HErr JEſu Chriſt, ich ſchrey zu Dir 535
6 Evangelium,
7 Concert, und Glaube.
s Predigt Herr D. Charitius Superintend.
9 HErrich glaube hilff mir Schwachen, v. 2. 240
10 Wo GOtt der HErr nicht bey uss go5
11 Communion Cantata.

x Collect und Seegen,
1z Kom̃ o Todt du ſchlaffesBruder, v. 6.7.s ztz

Rach Mittage.
1 Pſalm, Beck. 932 Kommt und laſt euch JEſum Lehren Ato
z VErr JEſu Chriſt dich zu uns wend
4 Predigt Herr u. Gegnitz Capelan.
5 Allein zu Dir HErr JEſu Chriſt/ 232

6 COollect, und Seegen7 Nun dancket alle GOtt, mit Hert 440



Dom. IV. p. Epiphan.
Vor der Predigt,

Conxcekro.
Pſ. xc. v. 2.

Perr GOtt, du biſt un
ſereZuflucht fur und fur.
Ehedenndie Bergewor
den, und die Erde und die
Welt geſchaffen worden,
biſt du GOtt von Ewig—
keitzu Ewigkeit.



 Jc

Recit.KRerr GOtt der du allzeit die Zu
Ne) flucht biſt aeweſen,
Wo unſer Geiſt in Ruhe kan geneſen,
Dein Reich iit ohne End, dich bindet

keine Zeit;
Eh' als der Berge Grund noch war ge

le etĩ gn,„
»Und ſich nach deinem Wort die Welt be

i weget,Biſt duvon Ewigkeit ein GOTTzuEJ

Wie ſollt dann ohne Dich hienieden waswigkeit.

Il geſchehen,Dulbiſt es, der in Noth laßt ſeine All-
macht ſehen,J

Dubiſt es, der die Furcht aus unſern
Hertzen nimmt,5

Und wenn das Ungluck droht, uns ſuſſe
Ruh beſtimmt.

Aria.
EStcurmtihr Winde, braußt ihr

Vellen



Sdohlagt ihr Fluthen uber miqh:
JEſus iſt bey mir im Schiffe,

Sdjmneißt es im̃er hin und her;
Wenn auch gleich mein JEſus

ſchlieffe,
Doqhfurcht ich kein tobẽd Meer,

Endlich aber wird er ſich
Mir zumeiner Seite ſtellen;

D. C.Tutti. Eſ. 4,v. 1.2.

Du biſt mein. Denn ſo du durchsWaſ
ſer acheſt, will Jch bey dir ſeyn, daß
dich dich die Strome nicht ſollen er

ſauffen. Recit.
Jch bin getroſt
Denn JEſus iſt bey mir,
So kannich nicht verderben,
Noch ſterben,
Er iſt mein Schutz mein Ancker und

Panier:
Bald iſt die Zeit vorhanden



Dawerd' ich in dem Hafen Landen

Und frey vom Sturm nnd Pein
Jm Himmelſeyn.

Aria.

Kanaandu ſohones Land,
Jn Dir will ich micherquicken,
Wenn mich meines GOttes

H dHan
Wird aus dieſer Schiffarth ru

cken
Darum ſeuffz ich aus dem

Meere:
Wennicqh dochim Hafenware!

Choral. 1. Verß.
Wer JEſum bey ſich hat, kan feſt be

ſtehen, Wird auf dem Unglucks-Meer
nicht unterachen: Wer JEſum bey ſich
hat kan nicht verderben, Wer JEſum
bey ſich hat, kann ſeelig ſterben.



Cantata. Arioſo.
Mitten unter Sturm und

Winden
Laſſet ſich mein FJEſusfinden.

Recit.
Beglucktes SeelenSchiff,
Das JEſum mit ſich fuhret,
Du haſt den ſanfften Port
Auch mitten in den Unglucks-Wellen
Bey allen fallen,
Bleibt JESUS doch dein Schutz und

HtHor,Wohldir, wenn du nur JEſum bey dir
h ſt!haſ.Sein Creutz Baum ſey dein Maſt!

Und dein Compaß ſey der Magnet der
Liebe

Die ihn zum Sterben triebe!
Die Seegel ſeyn des Heylands Grabe
Die ſeine LiebesHand (Tucher,
Selbſt uber dir weit ausgeſpannt,
Soschiffeſt du in Roth und Tode ſicher!



Aria.1. Werd ich auf dem Thranen-Meer
Wie ein Petrus manchmahlſincken.
Soreicht GOtt die Hand mir her,
Dieſe laſt mich nicht ertrincken,
Weil ſie mir auch trockne Bahn

Jnden Fluthen machen kann.

2. Endlich wird mich dieſe Hand
Auch im Tode nicht verlaßen.
Reißt das ſchwacheLebensBand,
Sie wird meine Seele faſſen,
Da beruhrt ſie keine Qual
Wie in dieſem Thranen-Thal.

3 Jaees wird einmahl mein Grab
Von ihr auf geſchloßen werden:

Wenn ich ausgeſchlaffen hab,
Hohlet ſie mich aus der Erden.

Und da iſt mein Ehren-Stand,
Zu des HErren rechter Hand.

er (0) qu
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